
Großes Gejauchze im Stadion
an der Flurstraße: Jugendfußball
vom Feinsten gibt es am 14.
Mai auf dem Rasen zu bestau-
nen. Der Jahrgang 2006 des SV
Lurup veranstaltet das größte
E-Jugend Turnier in Hamburg. 
„Das Turnier ist international
besetzt“, freut sich Andre
Schnell, der als Trainer der Lu-
ruper E-Jugend zugleich Orga-
nisator des Wettkampfes ist.
Als Gäste werden Mannschaften

aus Kopenhagen, Berlin, Riesa,
Kiel, Perleberg sowie Top Teams
aus Hamburg erwartet. „Über
Lehrgänge und Turniere habe
ich halt viele andere Trainer ken-
nengelernt, die Einladungen da-
her rasch geschrieben“, sagt er
Luruper.  Insgesamt werden 16
Mannschaften an den Start ge-
hen. 
Es ist bereits das dritte E-Ju-
gendturnier, dass die Luruper in
den vergangenen Jahren aus-

richten. Allerdings ist die Veran-
staltung kontinuierlich gewach-
sen. Fußballball und die Freude
am Spiel stehen im Vordergrund.
„Ich richte das Turnier jetzt im
zweiten Jahr aus, seit ich im
November 2014 als Trainer tätig
bin. Im Vorjahr gab es zwei Tur-
niere, je eines für den jüngeren
und den älteren Jahrgang.“
Diesmal soll es ein großes Tur-
nier werden mit Vorgruppen,
Hauptturnier und Finalrunde.

„Der Modus ist so gestaltet,
dass viel gespielt wird und die
Mannschaften lange die Chance
haben, sich doch noch für das
Finale zu qualifizieren“, sagt An-
dre Schnell. In der Vorrunde be-
trägt die Spielzeit zehn Minuten,
danach soll ein Spiel jeweils 12
Minuten dauern. Am Schluss
erhält der Turniersieger eine rie-
sige Trophäe, alle Spieler erhal-
ten zudem einen Pokal. Gekürt
werden auch der beste Spieler,

der beste Torwart und der beste
Torschütze.
Der Eintritt ist kostenlos sein.
Für Essen und Trinken wird
reichlich gesorgt sein und zu
günstigen Preisen angeboten.
„Wir wollen auch noch kleine
Wettbewerbe veranstalten, etwa
wird der Fußballer mit dem här-
testen Schuss gesucht. Dafür
haben wir uns eine Messanlage
besorgt“, sagt Andre Schnell.
Als Turnierleiter Wolfgang Witte

und Georg Pawel im Hinter-
grund tätig. „Wir sind jetzt in
den letzten Organisationspunk-
ten angekommen. Es ist eines
der größten Turnier, dass der
Luruper Jugendfußball bisher
ausrichtet. Und es wird offenbar
richtig gut gelingen“, freut sich
Schnell. Und doch ist es nur ein
Vorgeplänkel. Schon im nächs-
ten Jahr soll das Turnier auf der
neuen Sportanlage noch einmal
wachsen.

Großes E-Jugendturnier des SV Lurup zu Pfingsten im Stadion an der Flurstraße

16 Mannschaften spielen im Stadion um Pokale
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Sport      NachrichtenSport      Nachrichten HSV-Corner
Großes Heimfinale. Nach dem 0:0-Unentschieden beim 1.
FSV Mainz 05 bestreitet der Hamburger SV am Sonnabend
(Anstoß 15:30) gegen den VfL Wolfsburg sein letztes Heim-
spiel der Saison. Der letzte Fight vor heimischer Kulisse soll
den Rothosen dabei noch einmal richtig Power verschaffen.
Schließlich haben die Fans in dieser Spielzeit einmal mehr
einen großen Rückhalt dargestellt. „Man darf nicht müde
werden herauszustellen, dass unsere Fans klasse sind. Sie
sind ein riesen Ansporn, immer wieder alles aus sich he-

rauszuholen und ein Grund, warum wir in der Tabelle immer
ein Stück von den direkten Abstiegsplätzen weg waren“,
lobt HSV-Trainer Bruno Labbadia. 53.419 Anhänger (BL-
Rang 4) strömten in dieser Saison im Schnitt ins Volkspark-
stadion, fünf Mal war die Heimspielstätte ausverkauft.
Gegen die Wölfe soll nun das sechste „ausverkaufte Haus“
folgen und der HSV möchte mit seinen Fans im Rücken den
11. Saisonsieg feiern. „Den Klassenerhalt mit unseren Fans
in unserem Stadion zu feiern, die uns über die gesamte Sai-
son zu fantastisch unterstützt haben, muss unser Ziel
sein“, gibt Publikumsliebling Lewis Holtby die Marschroute
vor.

Einsatz für Olic? Aufgrund zahlreicher Ausfälle stellte sich
die HSV-Elf am vergangenen Spieltag in Mainz praktisch
von selbst auf. Nun kehren mit Angreifer Pierre-Michel La-
sogga und Mittelfeldspieler Michael Gregoritsch (zuletzt
gelbgesperrt) zwei Spieler definitiv in den Kader zurück.
Zudem könnten die zuletzt angeschlagenen Nicolai Müller
(Muskelfaserriss),
Albin Ekdal (Ober-
schenkelzerrung),
Rene Adler (Hüft-
prellung) und Gi-
deon Jung (Rü-
ckenprobleme)
mit etwas Glück
rechtzeitig fit wer-
den. Der Konkur-
renzkampf vor
dem letzten
Heimspiel der
Saison ist damit
wieder entbrannt
und wird von An-
greifer Ivica Olic
zusätzlich befeu-
ert. Der 36-jährige
Kroate, der 142
Pflichtspiele (51
Tore, 20 Torvorla-
gen) für die Ro-
thosen bestritt
und bei den Fans
einen Heldenstatus genießt, darf sich in seinem letzten
Heimspiel für den HSV große Hoffnungen auf einen Einsatz
machen. Der Angreifer brennt auf jeden Fall auf sein Ab-
schiedsspiel, wartete in den letzten Wochen mit guten Trai-
ningsleistungen auf.

U23 will nachlegen. Nach dem wichtigen 3:2-Heimsieg
gegen den BSV SW Rehden am Sonntag ist die HSV-Zwote
in der Regionalliga-Nord bereits heute Abend wieder gefragt.
Im Nachholspiel beim Tabellenschlusslicht TSV Schilksee
(Anstoß 18:30 Uhr) möchte die Uysal-Elf den nächsten
Schritt in Richtung Klassenerhalt machen. „Auch wenn
Schilksee Tabellenletzter ist und bereits als Absteiger fest-
steht, wird es eines der schwersten Spiel der Saison. Alle
erwarten einen Sieg von uns und genau darauf müssen wir
uns einstellen“, so Uysal. Der Übungsleiter kann dabei auf
die volle Stärke des Kaders zurückgreifen. Lediglich hinter
dem angeschlagenen Philipp Müller steht noch ein Frage-
zeichen.

HSV beim Hafengeburtstag. Wegen des Feiertags Christi
Himmelfahrt wird der 827. Hafengeburtstag Hamburg einen
Tag länger gefeiert. Von Donnerstag bis Sonntag erwartet
die Gäste wieder ein buntes und großes Programm mit
zahlreichen Highlights – darunter vor allem die Ein- und
Auslaufparade der hunderten Schiffe, die die Stars des
Events sind. Auch der Hamburger SV mischt beim größten
Hafenfest der Welt mit und ist auf der großen Bühne entlang
der Landungsbrücken mit zahlreichen Aktionen und Ge-
winnspielen vertreten.

Volle Unterstützung: Die HSV-Fans standen in dieser Saison
erneut wie eine blau-weiß-schwarze Wand hinter ihrer
Mannschaft. Diese möchte sich im letzten Heimspiel mit ei-
nem Sieg bedanken.

Ivica Olic, der Anfang 2015 vom VfL
Wolfsburg zum zweiten Mal zum HSV
wechselte, könnte ausgerechnet gegen
seinen alten Arbeitgeber zum letzten
Mal im Volkspark zum Einsatz kommen.   

Die 4. E-Jugendmannschaftsfoto  des  SV Lurup  freut sich auf
ein schönes Turnier zu Pfingsten.
Oben v. Li.: Trainer André, Luca, Erik, Seyfo, Jesse, Christian,
Amin, Cem, Betreuerin Maike
Unten v. Li.: Christof, Simon, Dean, Anil, Luis

Fast möchte man sich wün-
schen, dass die Saison noch
ein wenig andauert. Könnte Lu-
rup sogar noch den Klassener-
halt in der Oberliga schaffen?
Gut, das ist nun wirklich über-
trieben und nur möglich, wenn
drei anderen Teams der Geld-
geber wegbricht und diese Ver-
eine den Rückzug antreten müs-

sen, wie es ja schon so oft ge-
schehen ist. Dieses Szenario
kann bei Lurup ja nicht passie-
ren, da gibt es kein Geld, aber
auf diese Weise würden sie an
den drei Mannschaften glatt
vorbeiziehen. 
Das ist aber nicht das Thema
des Wochenendes gewesen.
Vielmehr sind zwei Umstände
gewesen, die die Luruper Fans
glücklich machten. Erstens
spielten die Luruper Fußballer
mal wieder eine Viertelstunde
von Beginn an ohne Gegentor.
Und als der erste Treffer im
Spiel gegen SC Condor fiel, da
jubelten nur die Luruper. Denn
es war – und das ist der zweite

Umstand – in der 16. Minute
das 1:0,  die Luruper Führung,
die erste Führung für die Luru-
per Mannschaft überhaupt in
der Oberligaspielzeit. Lurup
führt gegen Condor nach 16 Mi-

nuten mit 1:0 – das ist so toll,
das muss wiederholt werden.
Im Grunde genommen gehört
sogar noch ein dritter Punkt da-
zu. Am Ende wird Lurup sogar
drei Treffer in einem Spiel erzie-
len. Dass das Spiel dann doch
wie erwartet verloren ging, ist
schon nicht mehr so wichtig.
Condor siegte schließlich 10:3.
Schütze der Luruper Führung
ist Schafie Karimi gewesen. Fünf
Minuten lang durfte sich Lurup
an dem Tor erfreuen, dann glich
Condor zum 1:1 aus.  Wiederum
13 Minuten später waren die
Fans wieder in der Realität an-
gekommen, die Gäste lagen
nach 34 Minuten mit 4:1 in Front.
Für erneute Begeisterung sorgte
dann Nicolas Schütze, der in
der 37. Minute auf 2:4 verkürzte.

Condor schaffte noch vor der
Pause die 5:2-Führung.
Nach dem Seitenwechsel war
die Luruper Herrlichkeit leider
nicht mehr auf dem Platz zu se-
hen. Binnen zehn Minuten (52.-
63. Minute) schenkte Condor
den Gastgebern fünf Tore ein
und ging mit 10:2 in Führung.
Danach war es genug, die Gäste

waren offenbar Torsatt  und lie-
ßen sich auch vom dritten Luru-
per Treffer (Amin Tarverdizadeh
in der 73. Minute) nicht mehr
anstacheln.
Lurup spielt am 5. Mai gegen
USC Paloma. Spielbeginn ist
um 15 Uhr. Angesetzt ist es als
Heimspiel, ausgetragen wird es
allerdings im Sternschanzen-
park.

Lurup: Glamann, Yalcin (31. Mi-
nute: Todorowic), R. Maier, S.
Ockasov, Mellies, Affo, Belk-
hodja (84. Minute: S. Majer),
Tarverdizadeh, S. Karimi, Schüt-
ze, K. Ockasov

SV Lurup gegen den SC Condor:

3 Tore geschossen - 10 Tore kassiert!

Schütze, SV Lurup

Duran-Yasin Yalcin, SV Lurup

Schafi Karimi, SV Lurup

Wechselte sich aus Personal-
mangel ein: "Slawo" Majer, Co-
Trainer, SVL

Jan Kröger,  SV Lurup, ist der
neue Ligaobmann
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